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Kleine Anfrage 2579 
 
des Abgeordneten Thomas Röckemann   AfD 
 
 
Behinderungen im Wahlkampf bei der Wahl zum Europäischen Parlament 
 
 
Das Konzept einer wehrhaften Demokratie garantiert den ungehinderten Ablauf im politischen 
Meinungsbildungsprozess. In Paragraf 21, Absatz 1 des Grundgesetzes heißt es dazu:“ Die 
Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Um dem nachzukommen 
ist es für Parteien daher unerlässlich im Rahmen dieses Willensbildungsprozesses beim 
Auftreten im öffentlichen Raum, etwa bei Wahlkampfständen und Kundgebungen nicht 
behindert zu werden. Bedauerlicherweise ist dies nicht immer möglich, da beispielsweise 
Linksextremisten systematisch Parteien bei ihren Auftritten behindern. 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Fälle von Behinderungen von Parteien im Wahlkampf zum Europäischen 

Parlament 2019 durch Linksextreme sind der Landesregierung bekannt? Bitte nach 
Anzahl der Fälle, geschädigter Partei und Art der Delikte aufschlüsseln 

 
2. In wie vielen dieser Fälle konnten die Täter ermittelt werden? 
 
3. Welche Kenntnisse hat die Landesregierung über das durchschnittliche Profil solcher 

Störer?(Alter, Geschlecht, Bildungsstand, Beruf) 
 
4. Wie bewertet die Landesregierung die Tatsache, dass in bisherigen Wahlkämpfen die 

Alternative für Deutschland die Partei war, welche mit Abstand am häufigsten geschädigt 
wurde? 

 
5. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um zukünftig einen reibungslosen 

Ablauf der politischen Willensbildung und Artikulation der politischen Positionen der 
Alternative für Deutschland im Rahmen von Wahlkämpfen zu gewährleisten? 

 
 
 
Thomas Röckemann 


